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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
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Älterwerden ist gerade in unserer Zeit von einer

solchen Vielfalt geprägt, dass viele der „neuen

Alten“ immer später das Gefühl haben, wirklich

„alt“ zu sein. Viele der „jungen Alten“ sind heute

fit und mobil, entdecken neue Formen kulturel-

ler Entfaltung und freuen sich über die steigende

Lebenserwartung. Noch keine Generation zuvor

verfügte über so viele Möglichkeiten, das eigene

Leben individuell gestalten zu können. Compu-

ter, Internet, Telefon, Reisemöglichkeiten, Au-

diobücher und nicht zuletzt die vielen

Freizeitangebote vor Ort stellen eine noch nie

dagewesene Fülle dar. 

Die Gemeinde Pfinztal, die Vereine, Institutionen,

Organisationen und Gruppen  unterstützen mit

ihren Seniorenangeboten ein kreatives und le-

benszugewandtes Altern. Gleichzeitig werden

auch diejenigen nicht vergessen, die auf Hilfe an-

gewiesen sind und Unterstützung bei der Be-

wältigung der täglichen Aufgaben benötigen. 

Je nach persönlicher Lebenssituation kann jede/

jeder die für sie/ihn passende Lösung finden. 

Der Ratgeber gibt einen Überblick über die viel-

fältigen Beratungs- und Betreuungsangebote in

unserer Gemeinde. Wer praktische oder finan-

zielle Hilfe braucht, erfährt kurz und knapp, wo

und wie man vom Schwerbehindertenausweis

bis zur Telefonkostenermäßigung Unterstützung

beantragen kann. Auch finden sich in der Bro-

schüre hilfreiche Hinweise zu Patientenverfü-

gung, zur Vorsorgevollmacht oder zur Testa -

mentserstellung und zu Erbschaftsfragen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie bei der Lektüre

neben Tipps für den Alltag auch Anregungen für

ein aktives und selbstbestimmtes Leben im Alter

finden. 

Allen, die an der Erstellung des Seniorenratge-

bers mitgewirkt haben, sage ich ein herzliches

Dankeschön. 

Ihre 

Nicola Bodner

Bürgermeisterin

„Wir alle müssen uns
Gedanken machen,
wie wir unsere Ge-

meinde so gestalten
können, dass sich

auch die ältere 
Generation bei uns

wohl und gut auf-
gehoben fühlt.“
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PS:
Verständlicherweise kann der Seniorenratgeber
nicht alle seniorenrelevanten Themenbereiche
abdecken. Nutzen Sie deshalb die Fach- und
Sachkompetenz der Verwaltung und des Senio-
renbeirats der Gemeinde Pfinztal. 
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Wer hilft Ihnen weiter?

In unserer Gemeinde und dem Landkreis 
Karlsruhe gibt es eine Vielzahl sozialer 
Projekte, Anlauf- und Beratungsstellen mit 
Ansprechpartnern für alle Lebenslagen. 

Im Rathaus (Hauptstr. 70, 76327 Pfinztal) 
haben wir zwei Mitarbeiterinnen, die 
Ihnen direkt helfen können oder Sie an die 
zuständigen Stellen weiterleiten werden.

Informations-, Anlauf- und Vermittlungs-

stelle (IAV)

Aufgabengebiet:
• Vermittlungsstelle für Familien, Kinder, Ju-

gendliche und Senioren in soziale Projekte
und Anlaufstellen

• Projektkoordination und Kooperation mit
Fachämtern, Institutionen und Einrichtungen

• Öffentlichkeitsarbeit im Sozialbereich, Ju-
gendbereich und Seniorenbereich

• Bewertung gesellschaftlicher Entwicklungen,
Analyse und Konzeptentwicklung für die Ge-
meinde im Sozialbereich

• Seniorenbeirat, Seniorennachmittage
• Einzelfallberatung

Jana Runde (Gemeindesozialarbeiterin)
Tel. 07240 62-126, Fax 07240 62-199
E-Mail: j.runde@pfinztal.de

Sozialbüro im Bürgerbüro

Aufgabengebiet
• Grundsicherung im Alter bei Erwerbsminde-

rung, Hilfe zum Lebensunterhalt,
Wohngeld/Lastenzuschuss, Asylbewerber -
leistungen, Hilfe zur Pflege/Pflegeheimkosten,
Rundfunkgebührenbefreiung, Schwerbehin-
dertenausweise, Landesblindenhilfe

• Rentenberatung
• Obdachlosenunterbringung, Asylbewerber -

betreuung

Pia Filter, Tel. 07240 62-127, Fax 07240 62-198
E-Mail: p.filter@pfinztal.de
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Pfinztaler Mittagstisch
Rittnertstr. 13
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Vereinsraum Räuchle-Halle

Kooperationspartner:
• Neuapostolische Kirche
• Ökumenische Diakoniestation
• Gemeinde Pfinztal, www.pfinztal.de

Pfinztaler
Mittagstisch

Ein Angebot für Menschen, welche einmal wö-
chentlich in Gemeinschaft essen wollen.

Was tun wir? Angebot eines kostenlosen Mit-
tagessens in Gemeinschaft

Für wen? Offen für alle

Wann?   Do. 12:00 - 14:00 Uhr (außer feiertags)

Wo? Vereinsraum Räuchle-Halle im OT Söllingen

Fahrdienst:  Wir holen Sie auch gerne ab. Rufen
Sie bitte bei der Diakonie an: Tel. 07240 94491-0.

Kinderbetreuung: Auf Wunsch führen wir auch
eine Kinderbetreuung durch.
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Remchinger Tafel
Kronenstr. 5
75196 Remchingen (OT Singen)

Postanschrift: 
Diakoniestation Remchingen
San-Biagio-Platani-Platz 5
75196 Remchingen
www.diakonie-remchingen.de

Ansprechpartnerin:
Katrin Bauer, Koordination Tafelladen
Tel. 07232 3709158

Remchinger Tafel –
Partner der Gemeinde Pfinztal

Die Idee – unser Auftrag
Nicht alle Menschen haben ihr täglich Brot. Und
dennoch gibt es in Deutschland Lebensmittel im
Überfluss. Die Tafeln bemühen sich hier um ei-
nen Ausgleich. Das Ziel der Tafeln ist es, qualita-
tiv einwandfreie Lebensmittel, die im Wirt-
schaftsprozess nicht mehr verwendet werden
können, an Menschen mit finanziellem Engpass
zu verteilen.

Angebot – wir bieten
Die Remchinger Tafel ermöglicht Menschen mit
geringem Einkommen Lebensmittel gegen ei-
nen geringen Kostenbeitrag einzukaufen. Die
Remchinger Tafel hat an zwei Tagen die Woche
(dienstags und freitags) geöffnet.

Berechtigungsscheine
Einkaufsberechtigt sind Menschen, die Arbeits-
losengeld II, Sozialhilfe, Grundsicherung erhal-
ten, oder eine kleine Rente beziehen. Kommen
Sie vorbei, wir führen gerne eine Bedürftigkeits-
rechnung für Sie durch. Immer donnerstags
11:00 - 12:00 Uhr kann ein Berechtigungsschein
ausgestellt werden bei der Beratungsstelle für
Hilfen im Alter, San-Biagio-Platani-Platz 9, 75196
Remchingen (gegenüber Kulturhalle), Tel. 07232
369315.

Das Angebot der Remchinger Tafel gilt auch für
die Pfinztaler Einwohnerinnen und Einwohner.
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Der Kreisseniorenrat (KSR) des Landkreises Karls-
ruhe plant eine engere Zusammenarbeit mit den
Gemeinden im Landkreis. 

Die Arbeit des Kreisseniorenrats (KSR) des Land-
kreis Karlsruhe e.V. ist parteipolitisch und kon-
fessionell unabhängig. Die Einrichtung gibt es
seit 1980. Er tritt für die Interessen älterer Men-
schen im Landkreis Karlsruhe ein und versteht
sich als Organ der Meinungsbildung und des Er-
fahrungsaustausches auf sozialem, wirtschaftli-
chem, kulturellem und gesellschaftspolitischem
Gebiet.

Zweimal im Jahr kommt das Organ „Kreissenio-
renrat“ zu Sitzungen zusammen. 

Kreisseniorenrat Landkreis Karlsruhe e.V.
Geschäftsstelle Bruchsal
Huttenstr. 47 (im Ev. Altenzentrum)           
76646 Bruchsal
Tel. 07251 9825915
Fax 07251 9825916
E-Mail: kreisseniorenrat.lkr-ka@t-online.de
www.ksr-ka.de

Seniorenbeirat Pfinztal
Ansprechpartnerin:
Jana Runde (Gemeinde Pfinztal)
Tel. 07240 62-126
E-Mail: j.runde@pfinztal.de

Seniorenbeirat Pfinztal
und Kreisseniorenrat Lkr. Karlsruhe

Demographische Veränderungen fordern
eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik

Der Seniorenbeirat der Gemeinde Pfinztal wurde
am 01.10.1997 gegründet und versteht sich als
Interessensvertretung der Menschen im dritten
Lebensabschnitt sowie als Koordinationsstelle
bestehender Seniorenorganisationen.

Der Seniorenbeirat ist parteipolitisch und kon-
fessionell neutral.

Er soll vor Entscheidungen des Gemeinderates,
bei denen es um Belange der Seniorinnen und
Senioren geht, gehört werden.
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Die Pfinztaler 
Seniorenakademie

Pfinztaler Seniorenakademie 
E-Mail: info@pfinztaler-seniorenakademie.de 
www.pfinztaler-seniorenakademie.de

Ansprechpartner:
August Becker, Theologe 
Rosi Becker, Diplom-Volkswirtin 
und Religionspädagogin
Kapellenstr. 73 
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 8242
Fax 07240 206769

1997 wurde die Pfinztaler Seniorenakademie ge-
gründet. In dem damals noch jungen Gebilde in-
teressierten sich Senioren für die neue Compu-
tertechnologie, befassten sich mit Word, Power-
point und Excel. Man wollte beim Thema der En-
kel mitreden und sich von der jungen Gene ra-
tion auf diesem Gebiet nichts vormachen lassen. 

Dazu kamen Studienreisen mit dem Ziel Kunst,
Natur und Geschichte kennen zu lernen, eine
Medienwerkstatt, Literaturlesungen, Ausstel-
lungsbesuche, eine Kreativwerkstatt und in
jüngster Zeit ein Gesprächskreis „Geschichte“
mit Filmbeiträgen. 

Die gesellschaftliche Bedeutung der Senioren-
akademie ist klar: Die Zahl der Älteren wird zu-

nehmen. Deshalb sollen wir das Alter nicht ver-

leugnen, sondern nach den Worten „wer rastet,

der rostet“ erfolgreich altern. Die Seniorenaka-

demie praktiziert dies beispielhaft. Hier werden

Ältere gefordert zu eigenem kreativen Verhalten.

Hier geht es um High-Tech, Kultur, Geschichte

und Natur. Bei der Seniorenakademie erlebt man

das Glück, das beim Tun für andere entsteht. Hirn

und Körper müssen im Training bleiben, wobei

der Körper dem Geist folgt und nicht umgekehrt.

Die Maxime der Akademie heißt: Weg vom Defi-

zitmodell des Alters, hin zu einer aktivierenden 

Seniorenpolitik. Um bis ins Alter jung zu bleiben,

muss man die vier L beherzigen: Lernen, Laufen,

Lieben und Lächeln.
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nicht lesen will oder nicht mehr kann, dem ste-
hen über 700 Hörbücher (CD), gelesen von be-
kannten Schauspielern oder den Autoren, zur
Verfügung. Leser von Sachliteratur finden ein
breites Angebot, z.B. Biographien, Ratgeber zu
Alltagsfragen, Reisen, Kochen, Medizin, Pädago-
gik und vieles mehr. 

Oder wollen Sie Ihre Enkel für die Welt der Bü-
cher begeistern? Jede Menge (Vor-)Lesestoff,
Abenteuerliches, Lustiges oder Gruseliges und
auch informative Kindersachbücher, mit denen
man (fast) jede Kinderfrage beantworten kann,
finden Sie bei uns.

Bei Fragen berät Sie das Bibliotheksteam gerne
freundlich und kompetent.

Schülerbibliothek und 
Gemeindebücherei Berghausen
Schlossgartenstr. 9-11, 76327 Pfinztal 
(Mensagebäude, barrierefrei)
Tel. 0721 4659540
Mo., Mi.  14:00 - 18:00, Di., Do. 14:00 - 17:00 Uhr

Gemeindebücherei Söllingen (Bürgerhaus)
Hauptstr. 57, 76327 Pfinzal, Tel. 07240 206465
Mo. 14:00 - 18:00 Uhr, Mi. 12:00 - 18:00 Uhr

Kath. Bücherei Wöschbach
Saldinger Str. 7, 76327 Pfinztal
Mo. 16:00 - 17:00 Uhr, So. 11:00 - 12:00 Uhr

Gemeindebüchereien –
Treffpunkt für alle

Die Gemeindebüchereien Pfinztal stehen allen
Bürgern zur Verfügung und bieten eine aktuelle
Auswahl an Romanen, Sachbüchern, Kinder- und
Jugendbüchern, Hörbüchern, Filmen (DVD) und
Zeitschriften zur kostenlosen Ausleihe an. 

Alles was Sie dazu brauchen, ist ein Bibliotheks-
ausweis, den Sie für 1,00 € in den Büchereien
Berghausen (Mensagebäude) und Söllingen
(Bürgerhaus) erhalten. Das Angebot der Ge-
meindebüchereien wird im OT Wöschbach er-
gänzt durch die katholische öffentliche Bücherei
der dortigen Kirchengemeinde.

Sie lesen gerne Romane? Vom Krimi über histo-
rische Romane bis hin zu preisgekrönten Titeln
finden Sie bei uns eine große Auswahl. Und wer



ALTER SCHAFFT NEUES 11

Dabei vertiefen Sie alte und entwickeln neue Fer-
tigkeiten. Wer rastet, der rostet – viele Senioren
freuen sich darauf, nach dem Arbeitsleben end-
lich nach eigener Facon ihren Interessen nach-
gehen zu können oder aber auch, sich in gewis-
sen Themenbereichen weiter zu bilden.

Das Programm erscheint für jedes Semester neu
und liegt nicht nur im Rathaus und den Ortsver-
waltungen, sondern auch in Banken, Geschäften
und bei Ärzten aus.

Anmeldemöglichkeiten: Schriftlich mit Anmel-
dekärtchen aus dem Programmheft, online di-
rekt über die Internetseite www.vhs-karlsruhe-
land.de oder telefonisch bei Ihrer örtlichen Volks-
hochschul-Außenstelle.

VHS Pfinztal
Volkshochschule im Landkreis Karlsruhe e.V.  
Außenstelle Pfinztal
E-Mail: pfinztal@vhs-karlsruhe-land.de
www.vhs-karlsruhe-land.de
www.vhs-pfinztal.de

Ansprechpartnerin: 
Angela Hüholt
Wacholderweg 5
76327 Pfinztal (OT Berghausen)
Tel. 0721 4903961

vhs –
Kopf- und Körperarbeit

vhs

Das vhs-Programm bietet Ihnen die Möglichkeit,
neue Kontakte zu knüpfen und praxisnahe An-
regungen zu bekommen. 

Probieren Sie mit Gleichgesinnten Neues aus
und lernen Sie gemeinsam etwas hinzu. 

So bewahren und steigern Sie Ihre 
körperlichen und geistigen Kräfte 
• am Vor- oder Nachmittag die (Frei)- Zeit sinn-

voll zu nutzen 
• kreative Fähigkeiten neu zu entdecken 
• Sprachen nicht nur für den Beruf, sondern z.B.

auch für den Urlaub zu lernen 
• körperliche Fitness durch Gymnastik zu erlan-

gen und dadurch auch das eigene Wohlbefin-
den zu verbessern
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Weitgehend von beruflichen Verpflichtungen
befreit, bleiben ältere Menschen länger als in
früheren Zeiten leistungsfähig. Viele Seniorin-
nen und Senioren sind auf der Suche, sich sinn-
voll zu betätigen und finden bei Vereinen und
Organisationen ein breit gefächertes Angebot.

AWO-Ortsverein Pfinztal-Berghausen

Gudrun Seiter, Tel. 0721 460180
Gerlinde Keppler, Tel. 07240 1694 
Seniorentagesstätte, Tel. 0721 462535
Do. 14:00 - ca. 18:00 Uhr
Angebote:
• Seniorennachmittage, Ausflüge, Spiele, 

Jahreszeit entsprechende Aktionen, 
Adventfeier

Seniorenarbeit in Vereinen, 
Kirchen und Organisationen

AWO-Ortsverein Pfinztal-Söllingen
Gerlinde Walch, Tel. 07240 4299
gerlinde.walch@online.de
Ursula Wenz, Tel. 07240 1630
www.awo-ka-land.de/soellingen.html
Angebote:
• Seniorennachmittage im Vereinsraum in der

Räuchlehalle, Mi. 14:00-16:30 Uhr
• Lesungen, Vorträge, Spiele, Bilder und Filme
• Singnachmittage mit musikalischer Beglei-

tung
• in den Sommerferien Ausflüge in Söllingen

und in der näheren Umgebung
• Fahrdienst zu den Seniorennachmittagen, 

Telefonnummer im Amtsblatt
• altersgerechte Gymnastik 

DRK Söllingen
Vorstand Günter Maag, Tel. 07240 1566
Notfallhilfe über Rettungsleitstelle Tel. 112
Angebote:
• Blutspenden
• Söllinger-Kleinsteinbacher Gesundheitswoche 
• Internationaler Wettbewerb (August)
• Kirchweihe Ausrichtung Festplatz
• Kurse, Rittnertstr. 99
• Urlaubsreisen, Seniorenkreisverein

Tel. 0721 95595-173
• Krankentransport 19222
• Herdüberwachung, Tel. 0721 95595-172
• Essen auf Rädern, Tel. 0721 95595-175
• Jugendarbeit, JRK-Kurse, 

Stefan Karl, Tel. 1255

©
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Ehren- und Seniorenclub 
des FC Viktoria Berghausen
Rudi Metz, Tel. 0721 460282 od. 0171 6890236
r.metz 1932@gmx.de
Angebote:
• geselliges Beisammensein

Treffpunkt: Clubhaus des FC Viktoria

Ev. Kirchenchor Söllingen
Erika Fiedler, Tel. 07240 4963
Dirigent: Hans Weiß, Tel. 07240 4129
gi-weiss@web.de
Irmgard Meyer, Tel. 07240 1611
handon2@web.de
Angebote:
• Treffen Di. 20:00 Uhr im Emil-Frommel-Haus 
• Mitgestaltung von Ev. Gottesdiensten in der

Michaelskirche Söllingen
• Kirchenkonzerte, Abendmusiken 
• Kontaktpflege zu unserem Partnerchor in

Leerdam, Niederlande, Besuche und gemein-
same öffentliche Konzerte

• wir singen klassisch und modern

Ev. Kirchengemeide Pfinztal-Kleinsteinbach
Pfarrstelle, Tel. 07240 1738
www.kleinsteinbach-evangelisch.de
Angebote:
• Ökumenischer Seniorennachmittag 

(Herbst/Frühling im Wechsel mit der 
kath. Kirchengemeinde)

• Frauenkreis, 14-tägig Do. 15:00 Uhr
• Kirchenchor, Di. 18:00 Uhr

Kath. Seelsorgeeinheit Pfinztal
Berghausen, Christkönig
Kleinsteinbach, Guter Hirte
Söllingen, St. Pius X. 
Wöschbach, St. Johannes der Täufer
Pfarrbüro: Beate Tezky, Tel. 07240 8089, 
Wesostr. 32, 76327 Pfinztal-Wöschbach
Pfarrer Albert Vetter 
Pastoralreferent Thomas Trzebitzky 
pfarramt@kath-pfinztal.de
www.kath-pfinztal.de
Angebote:
• offene Seniorennachmittage mit Kaffee und

Kuchen, Vor träge (z.B. Musik, Gesundheits-
tipps, Reiseberichte...), jahreszeitliche Feiern
und Ausflüge, Senioren- und Frauenkreise

Seniorenkreis Christkönig Berghausen
Roswitha Becker, Tel. 0721 469608
Helga Wagner, Tel. 0721 468337
Angebote:
• Jeden 2. Do. im Monat, 14:00 Uhr im Kath. 

Ge mein dehaus Berghausen, Kiefernstr. 2
• Vorträge, Gesang, Fitness im Alter, Ausflüge 

Altenwerk Söllingen
Reinhilde Langer, Tel. 07240 4164
Angebote:
• Jeden 1. Sa. im Monat, 14:30 Uhr im Kath. 

Ge mein dehaus Söllingen, Hebelstr. 12
• 1x monatlich Seniorennachmittag 

mit Kaffee und Kuchen, Vorträge, 
jahreszeitliche Feiern, Jahresausflug
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Seniorenkreis St. Johannes Wöschbach
Elke Stubenrauch, Tel. 07240 5902
Angebote:
• Treffen Sept.-April monatlich, Di. 14:00 Uhr 

im Pfarrsaal Wöschbach, Saldinger Str. 7
• Vorträge, Geselligkeit, Spiele, Ausflüge, 

Besuchsdienst zu Geburtstagen

NaturFreunde Berghausen
Marianne Mehrer, Tel. 07240 4733
E-Mail: berghausen@naturfreunde-baden.de  
Angebote:
• Senioren-Wandergruppe. Jeden Di. moderate

Wanderung mit Natur, Kultur und Geselligkeit
• Zupfmusikgruppe: Probe jeden Mi. 20:00 Uhr
• Ausflüge, Vorträge und Theaterbesuche

Kath. Frauenkreis Wöschbach
Elke Stubenrauch, Tel. 07240 5902
Angebote:
• Jeden 1. Mo. im Monat 17:00 Uhr 

im Pfarrsaal Wöschbach, Saldinger Str. 7
• Vorträge, Reiseberichte, Geselligkeit

Rentnergemeinschaft Kleinsteinbach
Angebote:
• Gymnastik, 1x wöchentlich Di. 14:00 Uhr 

in der Hagwaldhalle, Volks liedersingen, 
2 Ausflüge im Jahr

Ansprechpartner: 
Anna Faas, Tel. 07240 7526 
Gustav Bauer, Tel. 07240 4432

Pfinztaler Heimatverein
Hans Weiß, Tel. 07240 4129
Pfinzstr. 77, 76327 Pfinztal-Söllingen
gi-weiss@web.de, www.hv-pfinztal.de
Angebote:
• Tage der offenen Tür im Heimatmuseum
• Historische Ortsrundgänge
• Gewannwanderungen
• Pfinztaler Heimatblätter
• Sonderveranstaltungen / Vorträge
• Museumsbesuche

SPD 60 plus
Wolfgang Becker, Tel. 0721 469330
Angebote:
• Veranstaltungen zu sozial -politischen Themen 
• regelmäßiger Stammtisch „Politik“ der SPD ©
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Hier stellen wir Ihnen
einen von zahlreichen
Wanderwegen durch

Pfinztals herrliche Na-
tur vor. Weitere Wan-

dervorschläge der Na-
turFreunde Pfinztal so-
wie den Pfinztaler Rad-

rundweg finden Sie
auf der Homepage der

Gemeinde Pfinztal.

DREI-HÄUSER-WEG
Berghausen (Natur-

freundehaus - Roten-
busch - Am Rittnert -

Sonnenberg), Thomas-
hof (Dreimärker),

Kleinsteinbach (Natur-
freundehaus - Skulptu-

renweg - Bhf - Fest-
platz - Haagwäldle),
Söllingen (Alter Kö-

nigsbacher Weg - Na-
turfreundehaus - Hohe

Str. - Grenzweg - He-
genach - Wöschbacher

Steidig) und zurück
nach Berghausen (Bhf -

Mitte - Naturfreunde).

Wegstrecke: ca. 21 km
Gehzeit: ca. 6:00 Std.
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Pflegeberatung –
Pflege und Betreuung in Pfinztal

Pflegeberatung der AWO und der Diakonie
im Rathaus Pfinztal
Hauptstr. 70, 76327 Pfinztal

jeden 2. Do. im Monat 16:00 - 18:00 Uhr

Voranmeldung erbeten:
AWO, Tel. 07240 206720
Diakonie, Tel. 07240 944910

Häufig kommt die Situation schneller als erwar-

tet: Ein Angehöriger oder ein allein lebender

Mensch ist auf Pflege und Versorgung durch an-

dere angewiesen. Wir alle neigen dazu, Gedan-

ken an diese Situation zu verdrängen, bis die

Wirklichkeit uns einholt. Vermutlich hat jeder

von uns den Wunsch, seinen Lebensabend ge-

sund in der gewohnten häuslichen Umgebung

verbringen zu können.

Die Sozialstationen und Pflegeeinrichtungen in

der Gemeinde Pfinztal haben als langjährige zu-

verlässige ambulante Pflegedienste für diesen

Moment und die Zeit danach vorgesorgt: Sie

bieten ein breites Angebot ambulanter Hilfen

und möchten pflegebedürftige Menschen opti-

mal versorgen. Gleichzeitig betrachten sie die

pflegenden Angehörigen als ihre Partner und

möchten sie umfassend beraten und informie-

ren!

Insbesondere bei:

• Eintreten einer Pflegebedürftigkeit

• Veränderungen der Pflegesituation

• Krankenhausentlassung

Viele Pflegebedürftige leben auch weiterhin in

ihrer eigenen Wohnung. Das ist häufig nur durch

die Unterstützung der pflegenden Angehörigen

möglich. Um diese schwere Aufgabe bewältigen

zu können, sollten Sie auf unsere Beratung zu-

rückgreifen. Auch bei organisatorischen Fragen,

wie sich die Pflege daheim bewerkstelligen lässt,

helfen wir Ihnen gerne weiter!©
 C
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Tagespflege
in Pfinztal

Tagespflege wird in Pfinztal von folgender 
Einrichtung angeboten:

Haus Bühlblick / Diakoniestation
Diakoniestr. 1-3
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 94491-0

Das Angebot der sogenannten „Tagespflege“

beinhaltet eine umfassende Betreuung von älte-

ren und/oder kranken Menschen in unseren Ein-

richtungen – in angenehmer Umgebung mit

netten Leuten – entweder von morgens bis

abends (08:30 bis 16:30 Uhr) oder auch nur für

bestimmte Zeiten am Tag (mindestens jedoch

drei Stunden). 

Unsere großzügigen und freundlich eingerich-

teten Räume verbreiten eine wohltuende Atmo-

sphäre. Die Gäste werden von ausgebildeten

Pflegefachkräften betreut und gefördert, unter-

stützt von ehrenamtlichen Mitarbeitern. Ein

Fahrdienst zum Abholen und Heimbringen der

Gäste ist eingerichtet.

Die Tagespflege ist ein Angebot ...
• für Menschen, die während des Tages eine be-

sondere Betreuung und Pflege benötigen
• für Menschen, die einen Ort der Geselligkeit

und Ansprache wünschen
• für Menschen, die ihre geistigen und körperli-

chen Fähigkeiten stärken und regenerieren
möchten

Die Kosten der Tagespflege werden in der Regel
zum größeren Teil von den Pflegekassen über-
nommen. Wer Interesse hat, kann sich bei einem
Schnuppertag ein eigenes Bild von der Tages-
pflege machen.

Sprechen Sie die Einrichtung einfach an und ver-
einbaren Sie einen Termin.

©
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Betreutes Wohnen
zu Hause

Betreutes Wohnen zu Hause mit Hausnotruf-
dienst wird in Pfinztal von folgenden Einrich-
tungen angeboten:

Haus Bühlblick / Diakoniestation
Diakoniestr. 1-3
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 94491-0

AWO Karlsruhe-Land
Sozialstation
Wesostr. 4
76327 Pfinztal (OT Wöschbach)
Tel. 07240 206720

Wohnen ist ein Grundbedürfnis der Menschen

und heißt, ein Zuhause zu haben und einen

Raum für gelebte Beziehungen mit Angehöri-

gen, Freunden und Nachbarn. Vor allem im Alter

besteht häufig der Wunsch nach sozialen Kon-

takten und Sicherheit. Mit dem „Betreuten Woh-

nen zu Hause“ wird dem Wunsch der älteren Be-

völkerung entgegengekommen, solange und

selbstbestimmt wie möglich daheim wohnen zu

können.

Im Mittelpunkt des Betreuten Wohnens zu

Hause stehen die entsprechenden Koordinati-

ons- und Leitstellen der Pflegeeinrichtungen. Sie

bieten die notwendigen Hilfen aus ihrem um-

fangreichen Dienstleistungsangebot.

Die Teilnehmer des Betreuten Wohnens zu
Hause...
• können weiterhin in der eigenen Wohnung

und in ihrem vertrauten Wohnumfeld bleiben
• erhalten eine verbindliche, kontinuierliche Be-

treuung und damit Sicherheit, die die eigen-
ständige Lebensführung möglichst lange er-
hält, fördert oder verbessert

• erhalten vertraglich zugesicherte Leistungen,
z.B. regelmäßige Hausbesuche

• bekommen bei Bedarf weitere notwendige
Angebote (Wahlleistungen) vermittelt

Hausnotrufdienst

Der Hausnotruf-Dienst vermittelt Hilfe rund um
die Uhr. Hinter dieser nüchternen Aussage steht
eine Dienstleistung, die die Teilnehmer jederzeit
in Anspruch nehmen können. Eine Dienstleis-
tung, die Zuverlässigkeit, Vertrauen und
Menschlichkeit gibt. Alle Teilnehmer erhalten
dadurch eine unverzichtbare Unterstützung, die
ihnen ein großes Stück vertraute Lebensqualität
ermöglicht.

Die modernen Notrufgeräte gewährleisten einen
problemlosen und schnellen Sprechkontakt zu
der zentralen Leitstelle der Hausnotrufgesell-
schaft in Freiburg. Die Teilnehmer tragen einen
kleinen, wasserdichten Handsender zum Um-
hängen, Anstecken oder als Armband bei sich.
Damit können sie durch Knopfdruck jederzeit
mit uns in Verbindung treten. So können sie be-
ruhigt und sicher zu Hause leben!
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„Haus Bühlblick“ (OT Söllingen)
Ökumenische Diakoniestation Pfinztal e.V. 
34 Wohnungen
Ansprechpartnerin: Eva Oppenländer 
Tel. 07240 94491-0, Fax 07240 94491-20

AWO Betreute Seniorenwohnanlage 
„Haus Sonneneck“ (OT Wöschbach)
18 Wohnungen 
Ansprechpartnerinnen: Iris Kurth und J. Gräber 
Tel. 07240 206720, Fax 07240 206722

„Haus Edelberg“ (OT Berghausen)
Tel. 0721 9467-0, Fax 0721 9467-499

Betreutes Wohnen –
Wohnen mit Service

Das Konzept des Betreuten Wohnens ist für Se-
nio ren geeignet, die selbstständig leben wollen,
im Notfall aber schnell Hilfe zur Verfügung ha-
ben möchten. Beim Einzug in eine Betreute
Wohnanlage muss der Bewohner in der Lage
sein, seinen Haushalt eigenständig zu führen. 

Unter den Begriffen wie „Betreute Wohnanlage“,
„Wohnen mit Service“, „Seniorenresidenz“ sind
zwischenzeitlich viele Angebote von unter-
schiedlicher Qualität auf dem Markt. 

Betreutes Wohnen muss in folgenden Bereichen
eine entsprechende Qualität gewährleisten:
• Zentrale und barrierefreie Lage
• Hausmeisterservice
• Betreuungsservice
• Notruf
• wählbare Zusatzleistungen 
• Klare vertragliche Regelungen

Beim Betreuten Wohnen handelt es sich nicht
um ein Heim mit Versorgung rund um die Uhr.
Es ist zunächst einmal ein normales Wohnen als
Mieter oder Eigentümer einer Wohnung, mit der
Besonderheit, dass ein Grundservice verpflich-
tend vorge geben ist. Dieser kann über eine mo-
natliche Pauschale abgerechnet werden. Alle
weiteren Dienst leistungen und Hilfen, die der
Bewohner in Anspruch nimmt, werden separat
vereinbart und auch einzeln abgerechnet. 

Betreute Seniorenwohnungen haben die Mög-
 lich keit das „Qualitätssiegel Betreutes Wohnen
für Senioren Baden-Württemberg“ zu erhalten.
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AWO Sozialstation Pfinztal
Betreute Wohnanlage
Haus Sonneneck
Wesostr. 4
76327 Pfinztal (OT Wöschbach)
Tel. 07240 206720
Fax 07240 206722
E-Mail: sst.pfinztal@awo-ka-land.de
www.awo-ka-land.de

Ansprechpartnerinnen:
Iris Kurth und Jutta Gräber

AWO ambulante Dienste, 
Betreute Wohnanlage – Haus Sonneneck

Die AWO Sozialstation in Pfinztal 

Seit über 16 Jahren existiert nun schon die AWO
Sozialstation in Pfinztal. Die Räumlichkeiten be-
finden sich in der betreuten Wohnanlage in
Wöschbach Haus Sonneneck, Wesostr. 4. Von
hier aus werden alle Leistungen und Einsätze ko-
ordiniert, gestartet und auch teilweise durchge-
führt. Unser Leistungsspektrum ist besonders
breit gefächert und umfasst alle Bereiche die zur
Sicherung der Versorgung in den eigenen vier
Wänden von Nöten sind. Die da wären
• Unverbindliche, ausführliche Pflegeberatun-

gen (z. B. auch Hilfe bei der Antragstellung zur
Pflegestufe) Grundpflege (Körperpflege).

• Behandlungspflege (medizinische Tätigkeit
auf Verordnung von Ihrem Hausarzt wie z. B.
Injektionen, Verbände, Kompressionsstrümpfe
an und ausziehen Medikamentengabe bzw.
Richten der Medikamente etc.)

• Betreuung von an Demenzerkrankten Men-
schen (Einzel - oder Gruppenbetreuung)

• Hauswirtschaftliche Hilfen
• Einkaufsfahrten
• Arztfahrten 
• Essen auf Rädern
• 24h Rufbereitschaft
• Beratung in Wohnraum- und Hilfsmittelfragen
• Kooperation mit Anbieter häuslicher Notruf-

systeme 

Wie Sie sehen, sind hier alle Bereiche abgedeckt
die Sie für ein RundUmSorglos-Paket daheim be-
nötigen.

Das Haus Sonneneck
liegt sehr idyllisch 

am Ortsrand des 
Ortsteils Wöschbach
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Essen auf Rädern bei der AWO 

Gesunde, ausgewogene Ernährung und regel-

mäßige warme Mahlzeiten sind besonders im Al-

ter wichtig. Krankheiten, Gebrechlichkeit oder

eine Behinderung können das selbstständige

Einkaufen, Kochen und Spülen jedoch zu einer

Last machen. Diesen Menschen hilft die AWO

mit ihrem Menü-Service „Essen auf Rädern“. Täg-

lich frisch und an 365 Tagen im Jahr werden Kun-

den im gesamten Landkreis Karlsruhe beliefert.

Neben der Lieferung des Essens stellt der Besuch

der AWO-Mitarbeiter auch einen wichtigen so-

zialen Aspekt dar. Dieser tägliche Kontakt bietet

Sicherheit und ist für viele ältere Menschen eine

willkommene Abwechslung ihres Alltags.

Ist der Kunde bereits in eine Pflegestufe einge-

stuft, besteht die Möglichkeit, das Essen über die

Pflegekasse abzurechnen. Die AWO bietet ein

breit gefächertes Essenangebot: Tagesgericht,

Regionales Menü, Gourmet Menü, kleine Mahl-

zeit, leichtes Gericht und Diabetiker Menü ste-

hen auf dem Speiseplan. Die Bestellungen wer-

den direkt zum Kunden nach Hause geliefert und

können nach Bedarf – wochenweise oder von

Tag zu Tag – vorgenommen werden. Die wö-

chentlich wechselnden Speisepläne können

gerne gemeinsam mit dem AWO-Mitarbeiter

ausgefüllt werden.

Kontakt: AWO Betreute Wohnanlage Wösch-

bach, Hausleitung: Iris Kurth, Tel. 07240 206720

Zum Haus Sonneneck
gehören zahlreiche

Einrichtungen
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Ökumenische Diakoniestation
und Haus Bühlblick 
Diakoniestr. 1-3
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 94491-0
Fax 07240 94491-20
E-Mail: info@diakonie-pfinztal.de
www.diakonie-pfinztal.de

Pflegedienstleitung:
Maria-Luise Zimmermann
Tel. 07240 94491-13

Verwaltungsleitung:
Tobias Stein, Tel. 07240 94491-14

Ökumenische Diakoniestation und
betreute Wohnanlage Haus Bühlblick

Die Ökumenische Diakoniestation Pfinztal wurde
im Jahre 1977 gegründet. Als kirchlich getragene
Einrichtung verstehen wir unseren Dienst als
Auftrag aus dem Evangelium, in der Sorge um
den Menschen, unabhängig von Alter, Konfes-
sion, Rasse oder Nationalität.

Für die anspruchsvolle Arbeit steht ein leis-
tungsstarkes, erfahrenes Team mit qualifizierten
und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zur Verfügung. 

Im Jahre 2006 übernahm die Ökumenische Dia-
koniestation Pfinztal die Seniorenwohnanlage
Haus Bühlblick in Söllingen. Dadurch konnte das
vorhandene Leistungsangebot um das Betreute
Seniorenwohnen und die Tagespflege erweitert
werden.

Das Haus Bühlblick wurde mit dem Qualitätssie-
gel „Betreutes Wohnen für Senioren“ vom Land
Baden-Württemberg ausgezeichnet. In der Zwi-
schenzeit wurde das Angebot noch stärker dem
vorhandenen Bedarf angepasst: Die Diakonie-
station bietet innerhalb der Seniorenwohnan-
lage einen pflegerischen Stützpunkt mit jeder-
zeit erreichbaren Hilfen. Diese ständige Präsenz
einer Pflegekraft führt zu einer sehr wertvollen
Sicherheit. 

Abgerundet wird das breit gefächerte Leis-
tungsangebot durch das Betreute Servicewoh-
nen: Hier besteht die Möglichkeit einer vorüber-
gehenden Rund-um-die-Uhr Versor  gung und
Betreuung im Haus Bühlblick. Es stehen zwei voll
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möblierte behindertengerechte Doppelzimmer
mit Dusche und WC zur Verfügung. 

Allen Mitarbeitern der Ökumenischen Diakonie-
station Pfinztal ist es ein großes Anliegen, die
pflegenden Angehörigen in ihrer schwierigen
Aufgabe zu unterstützen und entlasten. 

Die Diakoniestation leistet einen wesentlichen
Beitrag zur optimalen und umfassenden Betreu-
ung von älteren und pflegebedürftigen Men-
schen mit dem Ziel einer lückenlosen häuslichen
Versorgung.

Die ökumenische 
Diakoniestation hält

Angebote der 
Beratung, der Hilfe,
der Pflege und der
Behandlung bereit
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Senioren-Zentrum 
Haus Edelberg 

Senioren-Zentrum Haus Edelberg
Im Akazienwäldchen 2 
76327 Pfinztal (OT Berghausen)
Tel. 0721 9467-0
Fax 0721 9467-499
E-Mail: pfinztal@haus-edelberg.de
www.haus-edelberg.de/pfinztal-berghausen

Leitung: Heinrich Legleitner

Das Senioren-Zentrum Haus Edelberg bietet für

die Gemeinde Pfinztal und ihre Bürger eine

wichtige Einrichtung der wohnortnahen Senio-

renbetreuung und ist in die örtliche Gemein-

schaft integriert. Mit den unterschiedlichsten

Betreuungs- und Versorgungsangeboten er-

möglicht das Haus den Bewohnern ein weitge-

hend selbstbestimmtes Leben in angenehmer

Atmosphäre.

• Ein- oder Doppelbett-Pflege Apartment

• Betreute Seniorenwohnung

• Dauer- und Kurzzeitpflege

• Betreute Wohnanlage

• Rund-um-die-Uhr-Pflege

• Gemeinschaftsbereiche mit hauseigenem 
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Restaurant, Räume für Therapieangebote, Bi-

bli othek, Andachtsraum, TV-Media-Zimmer,

Kiosk, Frisör, einen Wellnessbereich mit Well-

ness therapeutin, sowie das „Dorfbackhaus

Berghausen“.

Den Senioren aus Pfinztal-Berghausen und Um-

gebung steht darüber hinaus im Haus die Be-

gegnungsstätte der Gemeinde Pfinztal zur Ver-

fügung.

Eine spezielle Demenz-Abteilung bietet seit 2010

als „Behüteter Bereich“ mit besonderen Thera-

pieangeboten und einem Therapiegarten Men-

schen mit Demenz eine Stätte zum würdevollen

Leben.

Das Senioren-Zentrum „Haus Edelberg“ bietet
zusammen mit dem Förderverein ein attraktives
Unterhaltungsprogramm für Seniorinnen und
Senioren, wie z.B. 1x im Monat Geburtstagskaf-
fee, Ausstellungen, Konzerte, Grill- und Som-
merfeste, Spielnachmittage, Generationentreff,
Ausflüge mit dem Lions-Club Pfinztal-Remchin-
gen sowie in Zusammenarbeit mit der Ökume-
nischen Sozialstation Pfinztal eine „Betreuungs-
gruppe für Menschen mit Demenz“ aus der Um-
gebung in der Begegnungsstätte der Einrich-
tung. Dort haben demenziell erkrankte
Menschen die Möglichkeit, gemeinsam Freude
zu erleben, durch Musik und Bewegung in
Schwung zu kommen und sich bei Kaffee und
Kuchen auszutauschen.

Das Haus Edelberg
befindet sich nur 

wenige Gehminuten
vom Kern des Orts-

teiles Berghausen
entfernt
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Beatmungspflege24 Karlsruhe
Hauptgeschäftsstelle 
Brückstr. 23
76327 Pfinztal (OT Berghausen)
Tel. 0721 9158-1662
Fax 0721 9158-1663
E-Mail: info@beatmungspflege24.de
www.beatmungspflege24.de
Service-Hotline 0800 2433324

Ansprechpartner/Inhaber:
Jürgen Ramin

Beatmungspflege24

Beatmungspflege ist ein Teilbereich der 

ambulanten Versorgung

• Wir pflegen und betreuen beatmete und nicht

beatmete, intensiv-pflichtige Menschen.

• Wir versorgen Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene jeden Alters,  je nach Diagnose bis zu

24 Stunden täglich.

Bei der 1 zu 1 Pflege wird ein individuelles

Pflegekonzept speziell für Sie entwickelt

Dies bringt folgende Vorteile:

• Beratung und Dialog mit Fachkräften in allen

Fragen

• Frühere, längere Mobilisation

• Mehr Zeit für bessere aktivierende Pflege

• Durchführen geeigneter Übungen (Ergo-,

Logo-, Physiotherapie)

• früheres Erkennen von Komplikationen (PBO)

• Förderung sozialer Kontakte (persönliche As-

sistenz)

Sollte eine Betreuung dieser Art für Sie in

Frage kommen, kümmern wir uns um 

• die Überleitung

• die Verhandlungen mit Kostenträgern und al-

len übrigen Formalitäten

Nach dem Grundsatz ,,ambulant vor stationär“

können Kosten der Krankenkassen eingespart

werden, da eine stationäre Unterbringung in ei-

nem Krankenhaus teurer ist, als eine intensiv-

medizinische Versorgung im eigenen Zuhause.

Kostenträger dieser Leistungen sind die gesetz-

lichen und privaten Kranken- und Pflegekassen.
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Pomosi – Pflege- und Betreuungsdienst
Karlsruher Str. 106
76327 Pfinztal (OT Berghausen)
Tel. 0721 9469212 od. 0171 8390657
E-Mail: webmaster@pomosi.info
www.pomosi.de

Ansprechpartnerin/Inhaberin: 
Marianne Midoune-Glivarec

Pomosi 
Pflege- und Betreuungsdienst

Wir bieten zuverlässige, liebevolle und individu-
elle Hilfe bei allen „Aktivitäten des täglichen Le-
bens“, medizinische Betreuung und Versorgung
nach ärztlicher Anweisung bei Tag und Nacht, an
Wochenenden und Feiertagen.

Seelisches, körperliches und geistiges Wohlbe-
finden sowie Freude am Leben möchten wir er-
halten und fördern.

Informationsgespräche
• über Ihre Krankheit und deren Linderung 
• über die Pflegeversicherung und Einstufung
• über Hilfsmittelbeschaffung z.B. Krankenbet-

ten, Rollstuhl, Rollator und Inkontinenzhilfs-
mittel

Kooperative Zusammenarbeit mit Ihren betreu-
enden Ärzten.

Wir besuchen Sie gerne daheim oder im Kran-
kenhaus. In einem kostenlosen Beratungsge-
spräch werden wir Ihre Situation beleuchten und
alle Möglichkeiten der Hilfeleistung festlegen
und durchführen.

Leistungsangebot
• Grundpflege z.B. waschen, duschen, baden
• Behandlungspflege nach ärztlicher Anwei-

sung z.B. Wundversorgung, Injektion s.c., i.m.,
Medikamentengabe, Katheterpflege und
Wechsel, usw.       

• Hauswirtschaftliche Versorgung alle Arten

Zusatzleistungen
• Demenzbetreuung §45
• Verhinderungspflege §39
• Begleitung aller Art / Urlaubsbegleitung
• Sterbebegleitung bei Bedarf
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Pflegedienst Enzkreis / Pfinztal
Pforzheimer Str. 2 A
76327 Pfinztal (OT Kleinsteinbach)
Tel. 07240 9448609
E-Mail: 
kontakt@pflegedienst-enzkreis-pfinztal.de
www.pflegedienst-enzkreis-pfinztal.de

Ansprechpartner/Inhaber:
Sascha Endres

Pflegedienst Enzkreis/Pfinztal,
ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst

Medizinische Versorgung
• Wundversorgung in Kooperation mit aner-

kannten Wundtherapeuten.
• Medikamentendosierung und -verabreichung.
• Kompressionsverbände/ -strümpfe anlegen.
• Injektionen aller Art, Blutzuckerkontrolle usw.
• Legen von Blasen- und anderen Kathetern.
• Schmerz-Therapien in Absprache mit den be-

handelnden Ärzten.

Grundpflege
• Körperpflege
• Duschen und Baden
• An- und Auskleiden
• Hautpflege

Darüber hinaus
• Unkomplizierte Hilfe im Notfall. Wir überneh-

men alle Formalitäten in Bezug auf notwendige
ärztliche Unterlagen, den Krankentransport, Be-
gleitung und Überleitung ins Krankenhaus und
informieren Ihre Angehörigen.

• Hauswirtschaftliche Tätigkeiten.
• Wir begleiten und beraten Sie bei Anträgen auf

Pflegestufe und Zuzahlungsbefreiungen.
• Wir vermitteln Frisör, Fußpflege und mehr.
• Begleitung des Patienten und der Angehörigen

während des Sterbeprozesses.
• Bereitstellung und Installierung einer Hausnot-

rufanlage in Ihren Räumen.
• Qualitätssicherungsbesuche nach §37.3 SGB XI
• Kostenfreie Abholung von ärztlichen Verord-

nungen, Rezepten und Medikamenten.

Wir haben es uns zur
Aufgabe gemacht, es
Menschen zu ermögli-
chen in ihrer gewohn-
ten häuslichen Umge-
bung zu leben und 
dadurch gesundheits -
erhaltende und -för-
dernde Einflüsse zu 

erhalten. Wir möchten dazu beitragen, dass un-
sere Patienten sich wohl fühlen und schnell 
gesund werden oder möglichst lange ein selbst-
bestimmtes Leben führen. Zu unserem Leis-
tungsprofil gehören Leistungen der Kranken-
und Pflegekassen, Pflege nach dem Bundessozi-
alhilfegesetz sowie Haushaltshilfen.
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Landratsamt Karlsruhe
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Altenfachhilfeberatung
Wolfartsweierer Str. 5
76131 Karlsruhe
Tel. 0721 936-7471
Fax 0721 936-5131
www.landratsamt-karlsruhe.de

Demenzbetreuung wird in Pfinztal von 
folgenden Einrichtungen angeboten:
• Haus Bühlblick
• Haus Sonneneck
• Haus Edelberg 

Demenzbetreuung in Pfinztal
und im Landkreis Karlsruhe

Demenzerkrankungen gelten als Hauptursa-
chen für Pflegebedürftigkeit im Alter. Die be-
kannteste Form einer Demenzerkrankung ist
die „Alzheimer-Erkrankung“.

Mit Hilfe von Medikamenten und einer gleich-
zeitigen Aktivierung der verbleibenden geisti-
gen Fähigkeiten kann der Verlauf der Krankheit
gebremst werden; eine Heilung ist aber nicht
möglich.

Angebote für demenzkranke Menschen
• Eine Entlastung für die Angehörigen sind Ge-

sprächskreise unter fachkundiger Leitung, in
denen sie in einem vertraulichen Rahmen über
Sorgen und Belastungen sprechen, sich mit
Menschen in gleicher oder ähnlicher Lage aus-
tauschen können und vor allem Informationen
über die Krankheit und ihren Verlauf, über
neuere Erkenntnisse und über den Umgang mit
den Kranken erfahren und erlernen können. Ge-
sprächskreise werden bei den Sozialstationen
oder größeren ambulanten Pflegediensten, so-
wie im Haus Edelberg angeboten.

• Im Landkreis Karlsruhe unterstützen Betreu-
ungsgruppen für gerontopsychiatrisch er-
krankte Menschen die häusliche Versorgung
der Erkrankten. Durch stundenweise Entlastung
und spezifisches Eingehen auf die Erkrankten
kann es möglich sein, einen stationären Auf-
enthalt hinauszuzögern.

Erhältlich ist die Broschüre 
„Demenzkranke/Betreuungsangebote 
im Landkreis Karlsruhe“



30 ALTER SCHAFFT NEUES

HWK Wohnheim Söllingen
Wesebachstr. 31 B
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 94390
Leitung: Frau Mächtel,
E-Mail: maechtel@hwk.com

Bürgerschaftliches Engagement 
bei der Lebenshilfe Karlsruhe/Ettlingen e.V.
Ansprechpartnerin: 
Andrea Sauermost, Tel. 0721 6208-165
E-Mail: sauermost@lebenshilfe-karlsruhe.de
www.lebenshilfe-karlsruhe.de

Die Lebenshilfe Karlsruhe, Ettlingen und Umge-

bung e.V. wurde 1961 von Eltern behinderter

Kinder gegründet und zählt heute über 700 Mit-

glieder. Sie engagiert sich für die selbstbe-

stimmte Teilhabe von Menschen mit geistiger,

seelischer und mehrfacher Behinderung in allen

Bereichen der Gesellschaft.

Die Karlsruher Lebenshilfe betreibt eine inklusive

Kindertagesstätte, die Familienberatung und

macht zahlreiche Freizeitangebote für Men-

schen mit Behinderung. Sie ist Alleingesellschaf-

terin der  Betriebsgesellschaften Hagsfelder

Werkstätten und Wohngemeinschaften Karls-

ruhe gGmbH (HWK) und des Beschäftigungs-

zentrums Karlsruhe (BZKA). Unter dem Motto

HWK Wohnheim Söllingen –
Einrichtung der Behindertenhilfe

„Stifte Zukunft“ hat sie im Jahr 2005 die Lebens-
hilfe-Stiftung Karlsruhe gegründet.

Bürgerschaftliches Engagement spielt bei der Le-
benshilfe seit jeher eine tragende Rolle. Die eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
unterstützen und begleiten Menschen mit geis-
tiger und mehrfacher Behinderung vorrangig bei
ihrer Freizeitgestaltung. Voraussetzungen für
eine Mitarbeit ist Offenheit und Respekt Men-
schen mit Behinderung gegenüber.

In Pfinztal-Söllingen betreibt die HWK ein Wohn-
heim mit 27 Wohnplätzen in 3 Gruppen und eine
ambulante Begleitung.
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Martinshaus 
Berghausen

Landesverein
für Innere Mission

Badischer Martinshaus Berghausen
Karlsruher Str. 37 
76327 Pfinztal (OT Berghausen)
Tel. 0721 94664-o
Fax 0721 94664-42 
E-Mail: 
martinshaus@badischer-landesverein.de
www.badischer-landesverein.de

Stv. Leitung: Stefan Murr
E-Mail: murr@badischer-landesverein.de

Die vielfältigen Angebote des Martinshauses
Berghausen richten sich an erwachsene Men-
schen mit geistigen und körperlichen Behinde-
rungen.

Die Einrichtung des Badischen Landesvereins für
Innere Mission (BLV) gibt 133 Menschen ein Zu-
hause – auf dem Gelände in Pfinztal-Berghausen
und in Außenwohngruppen in Karlsruhe und Bret-
ten. Selbstbestimmte Wohnformen wie Ambulant
Betreutes Wohnen (ABW) und Begleitetes Woh-
nen in Familien (BWF) ergänzen das Angebot.

Angebote zur persönlichen Förderung

• Die Bewohnerinnen und Bewohner in ihrer Ge-
samtheit zu sehen, alle ihre Sinne zu fördern
und sie individuell zu begleiten, steht bei der
Arbeit des Martinshauses an erster Stelle.

• Einen möglichst selbst gestalteten Alltag
und persönliche Förderung ermöglicht die Ein-
richtung auch mit ihrer Tagesgruppe und einer
eigenen Tagesförderstätte.

Das Martinshaus ist umgeben von Grünflächen,
liegt jedoch zentral im Ort. Es ist in das Gemein-
deleben Berghausens integriert und per Stadt-
bahn schnell von Karlsruhe, Heilbronn und Pforz-
heim zu erreichen.

Die gute Anbindung an den öffentlichen Perso-
nen-Nahverkehr ermöglicht viele Unterneh-
mungen und Freizeitbeschäftigungen sowie ei-
nen engen Kontakt der Bewohnerinnen und Be-
wohner des Martinshauses zu ihren Angehöri-
gen und Freunden. 
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Diakonisches Werk Bretten
Am Kirchplatz 3
75015 Bretten 
Tel. 07252 9513-0 
Fax 07252 9513-29
E-Mail: bretten@diakonie-laka.de
www.diakonie-laka.de

Ansprechpartnerin: 
Isabel Görzner, Sozialarbeiterin M.A.

Sozialpsychiatrischer
Dienst

Der Fachbereich Sozialpsychiatrie des Diakoni-
schen Werkes im Landkreis Karlsruhe bietet am-
bulante Hilfen für Menschen mit psychischen  Er-
krankungen und für ihr soziales Umfeld. 

Der Sozialpsychiatrische Dienst ist ein offenes In-
formations-,  Beratungs- und Betreuungsange-
bot für Betroffene, für Angehörige, für Institutio-
nen und für Firmen (z. B. Arbeitgeberberatung).
Leistungen des Sozialpsychiatrischen Dienstes
sind vertraulich und kostenfrei.

Weite oder umständliche  Fahrtstrecken sind für
psychisch kranke Menschen oft ein Hemmnis,
Hilfe in Anspruch zu nehmen. Das Diakonische
Werk im Landkreis Karlsruhe bietet zur Verbes-
serung der Erreichbarkeit für die Bürger von
Pfinztal eine Außensprechstunde des Ambulan-
ten Sozialpsychiatrischen Dienstes Bretten in der
Ökumenischen Diakoniestation Pfinztal an. 

Auch Ambulant Betreutes Wohnen für psychisch
kranke Menschen mit höherem Betreuungsbe-
darf, die aber dennoch in der eigenen Wohnung
selbstständig leben möchten wird im Bereich
Pfinztal vom Diakonischen Werk angeboten.
Weiterhin und nach wie vor steht das Gemein-
depsychiatrische Zentrum in Bretten mit einer
Psychiatrischen Institutsambulanz und einer Ta-
gesstätte betroffenen Bürgern aus Pfinztal offen.

Sprechstunde in der Ökumenischen Diakonie-
station Pfinztal, Diakoniestr. 1-3: donnerstags
nach telefonischer Vereinbarung unter Telefon
07252 9513-0.

von links: Tobias Stein (Diakoniestation), 
Achim Lechner (Sozialpsychiatrischer 

Dienst, Dienststellenleiter), 
Anja Jäckle (Sozialpsychiatrischer Dienst), 

Franz Schäfer (Diakoniestation), 
Isabel Görzner (Sozialpsychiatrischer Dienst)

Diakonie
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Ökumenischer Hospizdienst Pfinztal
Diakoniestr. 1 (Haus Bühlblick)
76327 Pfinztal (OT Söllingen)
Tel. 07240 94491-0
Fax 07240 94491-20
Bürozeiten: Do. 10:00 - 12:00 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Heike Schwenker

Der Hospizdienst ist unter Tel. 0151 42259440 
jederzeit erreichbar
(auch über Anrufbeantworter).

Hospiz Arista
Stationäres Hospiz für den Landkreis Karlsruhe
Pforzheimer Str. 31 B 
76275 Ettlingen
Tel. 07243 94542-0 
E-Mail: hospiz-arista@diakonie-gmbh.de 
www.hospiz-arista.de

Ökumenischer Hospizdienst (ÖHD) 
Pfinztal

Aufgabe des Hospizdienstes ist die Begleitung
und Unterstützung schwerkranker und sterben-
der Menschen und ihrer Angehörigen. Hospiz-
dienst kommt vom lateinischen Wort „hospi-
tium“ und bedeutet: Herberge, Ort der Gastlich-
keit. Die neue Hospizarbeit hat ihren Ursprung
nach dem 2. Weltkrieg in England.

Die Hospizbewegung will
• dazu beitragen, dass Sterbende und Trauernde

sich nicht alleingelassen fühlen
• dass die Menschen in ihren letzten Lebensta-

gen würdevoll, möglichst schmerzfrei in ge-
wohnter Umgebung bleiben können

• die Angehörigen unterstützen oder entlasten

Die Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter des ÖHD
• stehen jedem Bürger Pfinztals, unab hängig von

Konfession u. Weltanschauung, zur Verfügung
• bieten ihre Hilfe unentgeltlich an
• unterliegen der Schweigepflicht
• begleiten Betroffene in häuslicher Umge bung,

im Altenpflegeheim sowie im Krankenhaus
• arbeiten ehrenamtlich
• lehnen aktive Sterbehilfe ab

Träger der ÖHD ist die Ökumenische Diakonie-
station Pfinztal. 

Gefördert wird die ÖHD durch
• die Evang. und Kath. Kirchengemeinde
• die örtlichen Förder- und Krankenvereine
• den Freundeskreis der ÖHD
• die Gemeinde Pfinztal
• Spenden
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Häusliche Pflege

Das Pflegegeld für häusliche Pflege kann in An-

spruch genommen werden, wenn Angehörige

oder Ehrenamtliche die Pflege übernehmen. Das

Pflegegeld kann auch mit Pflegesachleistungen

kombiniert werden.

Pflegesachleistungen für häusliche Pflege kön-

nen für die Hilfe durch einen ambulanten Pfle-

gedienst eingesetzt werden. Pflegesachleistun-

gen können auch mit dem Pflegegeld kombi-

niert werden.

Auch Pflegehilfsmittel (Geräte und Sachmittel),

die zur häuslichen Pflege notwendig sind, wer-

den finanziell bezuschusst.

Pflegegeld –
Leistungen der Pflegeversicherung

Tages- und Nachtpflege

Unter Tages- und Nachtpflege (teilstationäre

Versorgung) versteht man die zeitweise Betreu-

ung im Tagesverlauf in einer Pflegeeinrichtung.

Ab dem 1. Januar 2015 können die Leistungen

der Tages- und Nachtpflege neben der ambu-

lanten Pflegesachleistung / dem Pflegegeld in

vollem Umfang in Anspruch genommen wer-

den.

Kurzzeitpflege

Viele Pflegebedürftige (im Sinne des Rechts der

Pflegeversicherung) sind nur für eine begrenzte

Zeit auf vollstationäre Pflege angewiesen, insbe-

sondere zur Bewältigung von Krisensituationen

bei der häuslichen Pflege oder übergangsweise

im Anschluss an einen Krankenhausaufenthalt.

Für sie gibt es die Kurzzeitpflege in entspre-

chenden stationären Einrichtungen.

Ab dem 1. Januar 2015 wird gesetzlich klarge-

stellt, dass der im Kalenderjahr bestehende, noch

nicht verbrauchte Leistungsbetrag für Verhinde-

rungspflege auch für Leistungen der Kurzzeit-

pflege eingesetzt werden kann. Dadurch kann

der Leistungsbetrag der Kurzzeitpflege maximal

verdoppelt werden; parallel kann auch die Zeit

für die Inanspruchnahme von 4 auf bis zu 8 Wo-

chen ausgeweitet werden. Der für die Kurzzeit-

pflege in Anspruch genommene Erhöhungsbe-

trag wird auf den Leistungsbetrag für eine Ver-

hinderungspflege angerechnet.
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Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen

Wenn ein Pflegebedürftiger oder jemand, der in

seiner Alltagskompetenz dauerhaft erheblich

eingeschränkt ist, zu Hause gepflegt und betreut

wird, kann es hilfreich sein, das Wohnumfeld an

die besonderen Belange des Pflege- oder Be-

treuungsbedürftigen individuell anzupassen.

Vollstationäre Pflege

Durch Leistungen der vollstationären Pflege

werden Pflegebedürftige, die zum Beispiel in ei-

nem Pflegeheim leben, unterstützt.

Den Betreuungsbetrag erhalten Versicherte mit

erheblich eingeschränkter Alltagskompetenz

(psychisch kranke, behinderte oder demenziell

erkrankte Menschen). Es wird je nach Betreu-

ungsbedarf ein Grundbetrag oder ein erhöhter

Betrag gewährt.

Ab dem 1. Januar 2015 werden zusätzliche Be-

treuungsleistungen um die Möglichkeit ergänzt,

niedrigschwellige Entlastungsleistungen in An-

spruch zu nehmen.

Wer seinen Anspruch auf ambulante Pflege-

sachleistungen nicht voll ausschöpft, kann zu-

dem ab 1. Januar 2015 den nicht für den Bezug

von ambulanten Sachleistungen genutzten Be-

trag – maximal aber die Hälfte des hierfür vorge-

sehenen Leistungsbetrages – für niedrigschwel-

lige Betreuungs- und Entlastungsangebote ver-

wenden. ©
 M

ac
ie

j M
. S

ze
n

p
lin

sk
i „

Ja
ck

“



36 ALTER SCHAFFT NEUES

Die Patientenverfügung

In einer Patientenverfügung können Sie schrift-
lich für den Fall Ihrer Entscheidungsunfähigkeit
festlegen, ob und wie Sie in bestimmten Situa-
tionen ärztlich behandelt werden möchten. Das
Gesetz definiert die Patientenverfügung als
schriftliche Festlegung einer volljährigen Person.
Sie können die Patientenverfügung auch um Bit-
ten oder Richtlinien ergänzen. Zudem kann es
sinnvoll sein, auch persönliche Wertvorstellun-
gen und religiöse Anschauungen in Ihrer Patien-
tenverfügung zu vermerken.

Wenn Sie sich für oder gegen bestimmte Be-
handlungen entscheiden, sollten Sie sich be-
wusst sein, dass Sie durch einen Behandlungs-

Die Patientenverfügung
und die Vorsorgevollmacht

verzicht ggf. auf ein Weiterleben verzichten oder

für ein Weiterleben Abhängigkeit und Fremdbe-

stimmung in Kauf nehmen müssen.

Sie können sich entscheiden, eine Patientenver-

fügung zu erstellen oder keine Vorsorge zu tref-

fen. Nehmen Sie sich für diese Überlegungen

Zeit und setzen Sie sich nicht unter Druck. Nie-

mand ist an seine schriftliche Patientenverfü-

gung für immer gebunden. Die Patientenverfü-

gung kann jederzeit formlos widerrufen werden.

Die Vorsorgevollmacht

Natürlich werden Ihre Angehörigen Ihnen – hof-

fentlich – beistehen, wenn Sie selbst wegen Un-

fall, Krankheit, Behinderung oder einem Nach-

lassen geistiger Kräfte Ihre Angelegenheiten

nicht mehr selbst regeln können. Wenn aber

rechtsverbindliche Erklärungen oder Entschei-

dungen gefordert sind, können weder der Ehe-

oder Lebenspartner/die Ehe- oder Lebenspart-

nerin noch die Kinder Sie gesetzlich vertreten.

Nur Eltern haben gegenüber ihren minderjähri-

gen Kindern ein umfassendes Sorgerecht und

damit die Befugnis zur Entscheidung und Ver-

tretung in allen Angelegenheiten. Für Volljährige

können hingegen die Angehörigen nur dann

entscheiden oder Erklärungen abgeben, wenn

eine rechtsgeschäftliche Vollmacht vorliegt oder

wenn sie gerichtlich bestellte Betreuer sind.

Weitere Auskünfte und Vordrucke erhalten Sie

auch im Rathaus Pfinztal.
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Das Testament

ben worden oder fehlt die Unterschrift oder ist
es etwa auf Band gesprochen worden, so ist das
Testament ungültig mit der Folge, dass nur die
gesetzlichen Erben zum Zuge kommen. Ehe-
paare und Partnerinnen oder Partner einer ein-
getragenen Lebenspartnerschaft dürfen auch
ein gemeinschaftliches Testament errichten. In
diesem Falle müssen beide das von einem der
Ehegatten bzw. Lebenspartner eigenhändig ge-
schriebene Testament unterschreiben. 

Man sollte aber auch nicht vergessen, mit dem
ganzen Namen, also mit dem Vornamen und
dem Zunamen, zu unterschreiben, damit kein Irr-
tum über die Person, die das Testament erstellt
hat, aufkommen kann.

Schließlich ist dringend zu empfehlen, die Zeit
und den Ort der Niederschrift im Testament fest-
zuhalten. 

Wer sichergehen will, bei der Abfassung seines
Testaments keinen Fehler zu machen, sollte ein
öffentliches Testament – auch notarielles Testa-
ment genannt – errichten. Das geschieht in der
Weise, dass der Letzte Wille mündlich gegen-
über einer Notarin oder einem Notar erklärt oder
selbst schriftlich abgefasst und der Notarin oder
dem Notar übergeben wird. Die Notargebühr
richtet sich dabei nach der Höhe des zu verer-
benden Vermögens.

Ausführliche Informationen finden Sie auch im
Internet beim Bundesministerium der Justiz
www.bmjv.de unter „Erben und vererben“.

Die Errichtung eines Testamentes ist in jedem

Falle auch dann sinnvoll, wenn größere Werte

auf dem Spiel stehen, die Nachfolge eines ge-

werblichen Unternehmens geregelt werden

muss oder eine unwirtschaftliche Verteilung des

Nachlasses unter eine Vielzahl gesetzlicher Erben

vermieden werden soll.

Haben Sie sich zur Abfassung eines Testaments

entschlossen, so beachten Sie bitte, dass es be-

stimmte Formerfordernisse gibt, bei deren Nicht-

beachtung das Testament ungültig sein kann.

Das eigenhändige Testament muss vom ersten

bis zum letzten Buchstaben handschriftlich ver-

fasst und unterschrieben sein. Ist das Testament

mit Schreibmaschine oder Computer geschrie-
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Notrufe
Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 19222
Feuerwehr-Notruf 112
Polizei-Notruf 110
Polizeiposten Pfinztal 0721 4539227
Polizeirevier K’he-Durlach 0721 49070
(durchgehend besetzt)

Krankentransport – Taxi
Pfinztal-Taxi (Weiß)
Im Eichheck 10a, 76327 Pfinztal 07240 1055

Frank Reisen
Büro Pfinztal, 76327 Pfinztal 0721 4902046

Bereitschaftsdienste
in und für Pfinztal

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Karlsruhe im Vin-
centius-Krankenhaus, Südendstr. 32 (Eingang
Hirschstraße/Ecke Vorholzstraße), 76135 Karls-
ruhe, Tel. 0721 19292. 

Servicezeiten der Zentrale Karlsruhe: Mo., Di. und
Do.: 20:00 Uhr bis Folgetag 7:00 Uhr, Mi. 13:00
Uhr bis Folgetag 7:00 Uhr. An Wochenenden
Freitag 16:00 Uhr bis Montag 7:00 Uhr.

Die Notrufzentrale des Deutschen Roten Kreuzes
und des Zahnärztlichen Notdienstes im Stadt-
und Landkreis Karlsruhe, Tel. 0180 6112112, ist
an allen Wochenenden und Feiertagen für die
Vermittlung von Schmerzpatienten geschaltet.

Zahnärzte
Der aktuelle Bereitschaftsdienst der Zahnärzte ist
über die Telefonnummer 0180 6112112 zu er-
fragen. Der zahnärztliche Notfalldienst ist auch
jederzeit im Internet unter www.zahn-forum.de
abrufbar.

Zentraler Nacht-Notdienst: Städt. Klinikum Karls-
ruhe, Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie, Direktor
PD Dr. Dr. (H) A. Dusche, Moltkestr. 90, 76133
Karlsruhe, Tel. 0721 974-4233 oder über die Kli-
nikzentrale Tel. 0721 974-0, täglich zwischen
20:00 Uhr und 8:00 Uhr.
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Kinderärztlicher Notdienst 
Ambulante Notfallbehandlung, 76133 Karlsruhe,
Knielinger Allee 101 (Eingang auf der Rückseite
der Frauen- und Kinderklinik). 

Servicezeiten: Mo., Di., Do. von 19:00 bis 22:00
Uhr, Mi. von 13:00 bis 22:00 Uhr, Fr. von 18:00 bis
22:00 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen von 08:00
bis 22:00 Uhr, Vorabend eines Feiertags von
18:00 bis 22:00 Uhr.

Nach 22:00 Uhr übernimmt die Kinderklinik den
Bereitschaftsdienst, ohne Voranmeldung.

Bereitschaftsdienst der Augenärzte
Patienten, die außerhalb der Sprechstundenzei-
ten eine augenärztliche Behandlung benötigen,
können zu den nachfolgenden Dienstzeiten un-
ter der zentrale Telefonnummer 01805 19292-
122 den Dienst habenden Arzt erreichen: Mo.,
Di., Do. und Fr. von 19:00 bis 08:00 Uhr, Mi. von
13:00 bis 08:00 Uhr, Sa., So. und an Feiertagen
von 08:00 bis 08:00 Uhr.

Tierärzte
Zentrale Telefonnummer 0721 495566 (automa-
tische Ansage)

Für Großtiere siehe Amtsblatt.

Apotheken-Notdienst
Der Wechsel des Apothekennotdienstes erfolgt
jeweils am folgenden Tag um 08:30 Uhr. Kosten-
freie Service-Telefonnummer aus dem Festnetz
0800 0022833, Mobilnetze 22833 (max. 69
ct/Min.) Weitere Informationen finden Sie auf der
Internetseite www.aponet.de.

Notfallrufnummer der Gemeinde Pfinztal
für Störfälle in der Wasserversorgung, Straßen-
beleuchtung oder in öffentlichen Einrichtungen
und Anlagen, Tel. 0171 2814651.

Behördennummer 115
Die einheitliche Behördennummer 115 ist Ihr
„Draht“ zur Gemeindeverwaltung und Mo. bis Fr.
von 08:00 bis 18:00 Uhr sowohl aus dem Festnetz
als auch aus mehreren Mobilfunknetzen zum
Ortstarif und damit kostenlos über Flatrates er-
reichbar.

EnBW Regionalzentrum Nordbaden
Zentrale Ettlingen, Tel. 07243 180-0

Störungsmeldestelle Strom und Gas
Tel. 0800 3629477 (kostenfrei)

Störungsmeldestelle Kabel BW
Tel. 01805 888150

Erdgas Südwest
Tel. 07243 216-0, Fax 07243 216-330
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